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_I 

Nachweis der Tännelkraut-Fiur 
(Kickxietum spuriae Krusem. et Vlieger 1939) 

im Schneeberggebiet nordwestlich von Aachen (TK 5202/1) 

- Erich Savelsbergh, Aachen -

ZUSAMMENFASSUNG 

In der vorliegenden M.itte,i l ung wird e i n vorkomme n de r 'f' t:i, nnelkraut-Flur (Kick.zietwn spur"!:ae 
Krusem. et Vlie9er 1939) a us dem Aachener Stadtbere ich beschrieben und das p f lanzensoz i o ­

logische Gefüge der Gese llschaft durch ach t Vegetati onsaufnahme n b e legt. 

SUMMARY 

The repor t d escr ibes the occurre nce of the TAnnelkrau t -Flur (}{ick:rietum spuY'iae Krusem. et 

Vlieger 1939) in the u rban a r ea of Aachen a nd th? sociologica l structur e of the community 
by eight relevl:!s . 

Die Vegetation der Ackerfläche n und Feldsäume ist in ihre r Entstehung, Erhal­
t ung und Standortsgestaltung von allen anthropogen bedingten Pflanzengemein­
schaften wohl mit am stärks ten dem menschlichen Einfluß unte rworfen. Betrof­
fen hie rvon s ind vornehmlich alle Getreide-Unkrautgesellschaften ( Secali ne ­
tea) sowie auch die Hackunkraut- und Ruderalgeseilschaften ( Che nopodietaa ) . 

Allein der Be grif f Unkraut (= un-erwünschte s Kraut) ist ja bereits anthropo­
zentrisch und wirtschaftsorientiert. Deshalb ist es auch nicht verwunderlich, 
wenn durch Intensivierung der Landwirtschaft mit ver~nderten mechanischen 
Einflüsse n und infolge zunehme nder Anwendung chemischer Düngungs- und Unkraut­
bekämpfungsmittel die Wildpflanzen der Äck e r stark zurückgedrängt werden und 
in i h ren Best änden bedroht sind. Größere F lächeneinbußen führe n vielerorts 
sogar zu einer gänzl i chen Vernichtung der Sege talflora. 

Die Rote Liste der in Nordrhein-vlestfalen gefährde ten Pflanzen und Tiere 
(1979) weist alarmierende Zahlen aus, wonach vom gesamt e n Artenbestand der 
Ackerunkrautfluren und de r kurzlebigen Ruderalvegetat1on (insgesamt 29 3 
Arten) allein 80 Arten (= 27.3%) mehr oder wenige r ausgerotte t und verschol­
len oder zumindest vom Aussterben bedroht und daher stark gefährdet sind. 
Die 1977 erschienene Rote Liste der gefährdeten Tiere und Pflanzen in der 
Bundesrepublik Deutschland untermauert diesen T.atbestand. Hiernach sind 
110 Arten der Segetal- und Ruderalflora bundesweit bedroht, 13 Arten gelte n 
als ausge storbe n oder verschollen. 

In diesem Zusammenhang sei auch erinnert an einschlägige Literaturhinwei s e , 
u.a. TUXEN 1950 und 1962, HOOR 1962, 1-!EISEL 1966 und 1973, BURRICHTER 1963, 
RUNGE 1969, WEDECK 1971, SUKOPP 1972, WILMANNS 1973, SAVELSBERGH 1974, BLAB, 
NOWAK, TRAUTMANN & SUKOPP 1977, SCHUMACHE R 1977 und 1979, FOERSTER, LOH-
11EYER, PATZKE & RUNGE 1979. ' 

Die empfindlichen und diagnostisch wichtigen Charakterarten solcher Pflanz en­
gesellschaften fallen den Inte nsivierungsmaßnahmen oft zuerst zum Opfer. Im 
Hinblickdarauf ist die Erf a ssung und Bearbeitung dieser immer seltener wer­
denden Ackerunkraut-Gese llschaften ei ne vordringliche Aufgabe. 

zu den seltenen und floristisch interessanten Gesellschaften gehört das 
Ki c kxiet um spuriae , die Tännelk raut-Flur, die bislang aus dem unmittelbaren 
Aachener Raum meines Wissens noch nicht belegt ist. 

Von BURRICHTER ( 1963) lie gen aus der l'estfälischen Bucht und von SCHUMACHER 
(1977) aus der Sötenicher Kalkmulde (Nordeifel, Raum Arloff - Kirchheim) 
eine Rei he verg leichbare r Vegetationsaufnahmen vor~ die weitgehende Obereln­
stimmung mit den edaphischen und pflanzensoziologischen Ve rhältnissen be i 
Aachen zeigen. sowohl in Westfalen als auch im Schneebe rggebiet bei Aachen 
beschränkt sich das Gesellschaftsgefüge ausschließlich auf relativ schwe re 
Ton- und Kalkmergelböden der Oberkreideformation mit äußerst feindispersem 
Bodenmaterial . In der Sötenicher Kalkmulde finden sich die Bestände auch 
ausnahmslos auf Kalk- bzw. Dolomitmergel. 

Nie die acht Vegetationsaufnahme n vorn Schneeberg bei Aache n, aufgenonunen am 
7. Sep tember 1980, belegen , s ind beide Charakterarten der Assoziation, 
Kickxia spuria und K. elatina , meh r oder weniger reichlich vertre ten. Letz-
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KICKXIETUN SFURL\E KRIJSEt-1. e t VLIJJGE3 1939 ('!'ännelk.raut-.Flur) 

im Schneeberggebiet be i Aschen ( TK 5202/1) - ? . 9. 1980 -

Aufnahme Ur . 

Höhe über NN 

Neig u ngswinkel (Grud) 
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Deckungsgrad (56) 
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Kennarte n der Assoziat ion 

Kickxia spuria 

Kickxia e lat i ne 

Verband::~- , Ordnungs- u. 

Kl asse n - Kennarten 

Euphorbia exiguo 
Sherardia arvensis 

1. 2 1.2 1 . 1 2.2 1.2 2. 2 1.2 +. 1 

2 . 2 ; .2 2 . 2 +.1 1. 2 2 . 2 +.1 1.2 

2 . 2 1.2 2 . 2 2 . 2 1.2 +.1 2 . 2 +. 1 
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Veronica persica 
Anaeal lis arvensis 
~Je rcuri a lis annua 
Euphorb i a he lioscopia 
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Veronica polita 
Fumaria of! i cinalis 
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Ste llaria me di a 
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Staunhase - Anze i r;er 

Pl a ntaga i ntermedta 
Ranuncul us r epens 
Mentho arvens is 
Equise tum arvense 

Begleiter 

Fallopia convalvolus 
Agropyron repens 

Co nvolvo l us arve nsie 
Pol ygonum avicu l are 
Cirsium arvenee 
Poa annua 

Lapsana communis 

!1edicago lupulina 
Aethusa cynapium 

Mutr i es r io inodora 

Daucue carota 

Uhaenorrhinum mi nus 

Rumex crispus 
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Galium aparine 

Mclilotus a lba 
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tere Art besitzt hier im Gebiet eine etwas grßßere ßkologische Amplitude 
und hat als schwache Kennart zu gelten, weil sie oftmals in nahestehende 
Gesellschaftsgefüge, besonders in das Ca uca Li do -A donide t urn Tx. 1950, über­
greift. Die Tännelkraut-Flur vermittelt soziologisch-systematisch zwischen 
dem Aphano-MatPi carie t um Tx. 1937 und der eben erwähnten Haftdolden-Adonis­
röschen-Gesellschaft. Dementsprechend steht sie auch am Schneebe~g teilweise 
im Kontakt mit beiden Gesellschaften. Da hier im Untersuchungsgebiet auch 
wärmeliebende Arten mit rnedi terranem Verbreitungsschwerpunkt wie E'u p ho T"bia 
exiguaJ Alopecurua myoau r oide sJ Shera Y.di a Ql"Vens i s und l'a l e r>ian e ll a de ntata 
auftreten, ist die Zuordnung zum Cauoalion-Verband durchaus berechtigt. 
Weitere Cau aalion-Arten wie Lathyrus t ube1~o s u s _, Campanula T'apun c uZ.oi dea .J 
Buglos s oides aruense und Saandix p ecte n-v e n e ri s ~ die nur in benachbarten 
Besttinden anzutreffen waren, unterstreichen die systematische Stellung. 

Eine scharfe floristische Trennung zwischen dem Xickxi etum spuria e Krusem. 
et Vlieger 1939 und dem Cauca Zido-A donidetum Tx. 1950 bereitet bei optimaler 
Ausbildung kaum Schwierigkeiten. Da aber oft die für die Beurteilung wich­
tigen Charakterarten fehlen oder nur spärlich auftreten, läßt sich die Frage 
nach der Gesellschaftszugehörigkeit nicht immer eindeutig beantworten. 

BURRICHTER (1963) weist bei fehlenden Kennarten auf die Unterscheidungs­
möglichkeit an Hand von Staunässezeigern hin (u.a. Ranunaulus ~epens~ Plan­
tago intermedia~ f.1enth a a rvensis). Dem CauaaZido-Adonidetum fehlen diese 
feuchtigkeitsanzeigenden Arten in der Regel vollständig, während sie für das 
Kickxie t um spuriae geradezu typisch sein sollen. Interessanterweise sind 
die Staunässeanzeiger im Aachener Untersuchungsgebiet fast gar nicht oder 
nur geringmächtig vertreten. Dieser Tatbestand könnte damit zusammrnenhängen, 
daß die Tännelkraut-Flur hier im Gebiet nicht wie in Westfalen und in der 
Nordeifel nur auf Halmfruchtäckern vorkommt, sondern ausschließlich auf 
einem verhältnismäßig kleinflächigen Hackfruchtacker (Kartoffelfeld) beob­
achtet wurde . 

Das Vorkommen von St ac hys arvensis und Veroni aa pe raica in diesen Beständen 
deutet u.a. auf übergreifende Ruderal- und Hackunkraut-Gesellschaften (Cheno­
podie tea Br·. -Bl. 19 51) hin. Somit sind deutliche Verzahnungen mit anderen 
Gesellschaftsstrukturen gegeben. 

Die relative Artenarmut der Tännelkraut-Flur ist möglicherweise auf die 
starke Unkrautbekämpfung mit Herbiziden zurückzuführen. Allerdings scheinen 
nach den Lokalflorenwerken von KALTENBACH (1845) und FOERSTER (1878) bei­
spielsweise Ki c kxia sp~ ~ i a und K. ela tine auch damals schon immer selten 
gewesen zu sein, und zwar nach übereinstimmenden Angaben beider Autoren aus­
schließlich auf Äckern am Schneeberg im Nordwesten von Aachen. Beide Arten 
haben trotz starker Abnahme der Ackerunkr~uter ihren Platz erstaunlicher­
weise behaupten können. Dies dürfte nicht zuletzt darauf zurückzufUhren sein, 
daß sie verhältnismäßig spät austreiben und somit unter Umständen von der 
Wirkung der Herbizide verschont bleiben. 

Bei der Erstellung der Vegetationskarte der Bundesrepublik Deutschland 
1 : 200 000 - Potentielle natUrliehe Vegetation - Blatt CC 5502 Köln wurden 
nach MEISEL (1973), um die Ackerunkrautgesellschaften im Bereich des Blattes 
Köln kennenzulernen, mehr als 1000 vorwiegend mit Getreide bestellte Äcker 
auf Unkrautbestände hin untersucht, wobei die Aufnahmen möglichst gleich­
mäßig über das Untersuchungsgebiet verteilt wurden. Kickxia spuria wurde 
z.B. in keiner Vegetationsaufnahme festgestellt! 

· Systematisches Absuchen der Halm- und Hackfruchtäcker und deren Randzonen 
lohnt sich für den Floristen auch heute noch, zumal einige seltenere Arten 
oft wieder vereinzelt auftreten, bisweilen sogar in größeren Beständen, wie 
die beiden Tännelkraut-Arten im vorliegenden Fall beweisen. Allerdings sind 
sie dann manchmal ein Jahr später im ganzen Gebiet unauffindbar und setzen 
offenbar sogar Uber Jahre hinweg aus. Das hängt sicher auch weitgehend von 
der Bewirtschaftungsform in Verbindung mit dem Fruchtwechsel ab. 

Heute kommt das Kickxietum apuriae im Aachener Raum vermutlich nur noch 
sporadisch vor. Sicher ist es nur eine Frage der Zeit, wann auch die letz­
ten Reste dieser floristisch anspruchsvollen Gesellschaft, sei es durch 
weitere Intensivierung der Landwirtschaft, sei es durch weitere Ausdehnung 
des Aachener Stadtgebietes, endgilltig verschwunden sind. 
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